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TECHNIKEN BEI DER HERSTELLUNG
VON PERLENARBEITEN

M. L. J. L E M A I R E , Amsterdam

Die allen Ethnologen wohlbekannte und für die ganze Welt verbreitete
Perlenarbeit zeigt eine Anzahl von verschiedenen Techniken, deren nähere
Untersuchung und Beschreibung Zweck dieses Artikels ist. Es hat sich her
ausgestellt, daß manche Völker (z. B. die Zulu) verschiedene Systeme der
Verbindung von Perlen kennen, während sich andere Völker auf eine einzige
Technik zu beschränken scheinen. Auch wird die gleiche Technik von weit
auseinanderwohnenden Völkern angewandt. Die unten erwähnte Perlenweb
arbeit z. B. findet man sowohl bei den Surinamindianern wie bei den Prärie

völkern Nordamerikas.
Es wurde nicht versucht, die verschiedenen Techniken bei bestimmten

Völkern zu lokalisieren. Dazu war das untersuchte Material nicht umfang
reich genug. Aus dem gleichen Grund wird nicht behauptet, daß diese
Übersicht vollständig ist. Es besteht die Möglichkeit, daß bei näherer For
schung noch weitere, hier nicht erwähnte Techniken zu Tage treten werden.

Die Methoden lassen sich in zwei Hauptgruppen einteilen:

1 Diejenige, bei der zur Verbindung der Perlen nur ein oder mehrere

Reihfäden angewandt werden;
2. diejenige, bei der die Perlen an eine feste Unterlage geheftet werden.

Diese Unterlage kann aus einem gewebten oder geflochtenen Stoff, aber
auch aus Leder, Palmblatt oder sonstigem Material bestehen. Zu dieser Gruppe
gehören jedoch nicht diejenigen Gegenstände, die mit einer Perlenarbeit
bezogen werden (wie etwa Kalebassen und Bambusbehälter), ohne daß die
Perlen tatsächlich an die zu beziehenden Gegenstände geheftet sind (siehe

Bild Nr. 7).

Beschreibung der Techniken
Gruppe I

Die einfache Schnur (Fig. 1)
Dies ist die schlichteste Art von Perlenreihung. Die Bohrlöcher der Perlen

liegen nebeneinander oder übereinander und bilden gleichsam ein Rohr. Wir
nennen dies: liegende Perlen.

Auch läßt sich eine Schnur stehender Perlen herstellen (Fig. 2), wozu
 zwei sich im Bohrloch kreuzende Reihfäden benutzt werden. Bild Nr. 1 zeigt
als Beispiel eine Schnur aus Neu-Irland.


